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Rheinland-pfälzisches ELER-Entwicklungsprogramm "Umweltmaßnahmen, Ländliche 
Entwicklung, Landwirtschaft, Ernährung" (EPLR EULLE) 

CCI-NR.: 2014DE06RDRP017 

Projektsteckbrief LEADER 2014 - 2020 

  Maßnahme 19.2 - Förderung der Umsetzung von Vorhaben 
im Rahmen der LILE 

Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
Förderaufruf FLLE 2.0 

 GAK 8.0 „Kleinstunternehmen der Grundversorgung“  
 GAK 9.0 „Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen“ 

oder 

  Maßnahme 19.3 - Gebietsübergreifende und transnationale 
Kooperationen 

gemäß den Verordnungen (EU) Nr. 1303/2013 und Nr. 1305/2013 

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 
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DURCH "KLICKEN" AUF DIE GELBEN SPRECHBLASEN, ERHALTEN SIE  WEITERE
HILFESTELLUNGEN!!!



I. Allgemeine Angaben 

LEADER-Aktionsgruppe (LAG):  

Name des Vorhabens1:  

1. Angaben zum Träger des Vorhabens

Träger des Vorhabens Name: 

Straße/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Rechtsform  natürliche Person 

 Personengesellschaft 

 juristische Person des Privatrechts 

 juristische Person des öffentlichen Rechts 

Gemeinnützigkeit  ja  nein 

Ansprechpartner Name: 

Telefon: 

Fax: 

E-Mail: 

Anerkennung der Finanzmittel 
des Träger des Vorhabens als 
öffentliche Ausgaben 

  ja,   Anerkennung erfolgte am: 

  nein 

  Antrag auf Anerkennung bei ELER-

Verwaltungsbehörde eingereicht am:

Vorsteuerabzugsberechtigung 
des Trägers des Vorhabens 

 ja 

 nein, wenn nein: 

 Bestätigung durch Finanzamt: 

vom                                 liegt vor. 

 Bestätigung des Finanzamtes wird mit dem Antrag 

auf Fördermittel vorgelegt. 

1 „Vorhaben" ist ein Projekt, ein Vertrag, eine Maßnahme oder ein Bündel von Projekten, ausgewählt von der LAG, die zu den Zielen 
der LILE der betreffenden LAG und einem der Ziele der ELER-Verordnung beitragen. 
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KKober
Notiz
Geben Sie einen prägnanten Titel für Ihr Vorhaben ein.


KKober
Notiz
Geben Sie hier Ihre Adressdaten ein. Insbesondere auch -wenn ein Unternehmen Antragsteller ist- die Unternehmensform (GmbH, KG usw.)

KKober
Notiz
Wählen Sie hier bitte die für Sie zutreffende Rechtsform aus 

KKober
Notiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinn%C3%BCtzigkeit 

KKober
Notiz
Geben Sie bitte die entsprechenden Kontaktdaten ein

KKober
Notiz
Mittel von Stellen, die nicht zu Gebietskörperschaften zählen, können von der Verwaltungsbehörde auf Antrag als öffentliche Ausgaben im Sinne der Ziff. 15 des Art. 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 anerkannt werden. Dies setzt voraus, dass

    die einzelne Einrichtung bezüglich ihrer jährlichen Rechnungslegung einem öffentlichen Kontrollverfahren (z. B. durch einen Kommunalen Prüfungsverband, staatliche Rechnungsstelle etc.) unerliegt, das gleich oder vergleichbar mit dem für öffentliche Einrichtungen ist und
    eine schriftliche Bestätigung der Prüfungsstelle vorgelegt wird, dass sie die Einrichtung und deren Ausgaben jährlich prüft.
    Zudem muss die Stelle dem öffentlichen Vergaberecht unterliegen und
    entweder aus öffentlichen Haushalten überwiegend finanziert oder
    hinsichtlich ihrer Leitung durch Vertreter öffentlicher Stellen dominiert werden.

Ist der Antragsteller keine öffentliche Einrichtungen, ‚kann‘ die Anerkennung so gut wie ausgeschlossen werden.

Beispiel: Die Westerwald Touristik Service Westerwald, die keine Gebietskörperschaft ist, beantragt die Anerkennung und erhält diese, weil die o.g. Voraussetzungen erfüllt werden.

KKober
Notiz
Bitte geben Sie an, ob Sie zum Vorsteuerabzug berechtigt sind. Bitte beachten Sie, dass die Mehrwertsteuer grundsätzlich förderfähig ist, sofern der Antragsteller nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt ist. Wenn Sie nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt sind, fordern Sie bitte eine entsprechende Bestätigung des Finanzamts an. Ein Mustervordruck ist in dem entsprechenden Hilfetext (Nr. 5) hinterlegt.



Angabe zur Größe des Unternehmens 
des Antragstellers (Einstufung KMU2) 

Das Unternehmen hat weniger als 250 Beschäftigte 

 ja               nein 

und 

erzielt entweder einen Jahresumsatz von nicht mehr als 50 Mio. € 

 ja               nein  

oder eine Jahresbilanzsumme von nicht mehr als 43 Mio. €. 

 ja               nein 

 nicht relevant 

2. Angaben zum Vorhaben

Teilmaßnahme   Maßnahmencode 19.2 - Förderung der Umsetzung von 

Vorhaben im Rahmen der LILE 

 Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 

 Förderaufruf FLLE 2.0 

GAK 8.0 „Kleinstunternehmen der 

Grundversorgung“  

GAK 9.0 „Einrichtungen für lokale 

Basisdienstleistungen“ 

  Maßnahmencode 19.3 - Gebietsübergreifende und 

transnationale Kooperationen  

Bei Vorhaben der 
gebietsübergreifenden und 
transnationalen Kooperation 
(M19.3) 
Name und Anschrift des/der 
Kooperationspartner(s) 
(Bundesland / EU-Mitgliedsstaat) 

Abschluss einer 
Kooperationsvereinbarung 
vorgesehen am 

Vorgesehene 
projektverantwortliche / 
federführende LAG 

2 Die Angaben beziehen sich auf den letzten durchgeführten Jahresabschluss. Liegt noch kein abgeschlossener 
Jahresabschluss vor (Unternehmensneugründung), so sind die Werte anhand der Zahlen des laufenden 
Geschäftsjahres nach Treu und Glauben zu schätzen. 
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KKober
Notiz
Wenn das Vorhaben ausschließlich in der Region Westerwald-Sieg umgesetzt werden soll, dann wählen Sie bitte 19.2 aus. 

Wenn es darüber hinaus auch in einer anderen Region umgesetzt werden soll, dann wählen Sie bitte 19.3 aus und füllen auch die nächsten Felder (u.a. Name und Anschrift der Kooperationspartner, etc) aus.

Falls sich auf FLLE 3.0 (GAK) Mittel des Landes bewerben, wählen sie entsprechend.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an unser Regionalmanagement



Vorhaben liegt innerhalb der 
LEADER-Region der unter I. 
genannten LEADER-
Aktionsgruppe (LAG) 

 ja, ausschließlich in der LEADER-Region der unter  

I. genannten LAG  

 ja, zusätzlich auch in ____ weiteren LEADER-Regionen 

 ja, aber auch teilweise außerhalb einer LEADER-Region 

Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung 

bei ELER-Verwaltungsbehörde beantragt am

 nein 

Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung 

bei ELER-Verwaltungsbehörde beantragt am: 

Laufzeit des Vorhabens von _______________ bis _______________ (Datum) 

Mit dem Vorhaben wurde noch 
nicht begonnen3 

 ja 

Trägt neben dem 
Zuwendungsempfänger eine 
weitere Stelle zur Finanzierung 
bei? 

 ja, falls ja ____________________________ (Stelle) 

 nein 

Werden im Rahmen der 
Umsetzung des Vorhabens 
Einnahmen erzielt? 

 ja  nein 

Übereinstimmung mit der LILE 
der unter I. genannten LAG 

 ja 

Zuordnung zu den 
Handlungsfeldern der LILE der 
unter I. genannten LAG 

Bestätigung des Bedarfes für die 
Bereitstellung des betreffenden 
Gutes oder der betreffenden 
Dienstleistung der 
Grundversorgung der 
zuständigen Kreisverwaltung 

 ja 

 entfällt, da Umsetzung nicht im Förderaufruf „FLLE 2.0“ 

3 Als Vorhabenbeginn sind grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder 
Leistungsvertrages sowie die Aufnahme von Eigenarbeiten zu werten. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, 
Bodenuntersuchung und Grunderwerb nicht als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der 
Zuwendung. 
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 nein 

KKober
Notiz
 Bitte geben Sie den voraussichtlichen Start und Endtermin für Ihr Vorhaben an.

Beachten Sie, dass das Projekt erst starten darf, wenn es von der ADD bewilligt wurde. Mit Abgabe dieses Steckbriefs kann es bis zu 9 Monate bis zu einer Bewilligung und damit bis zu Projektbeginn dauern. 

KKober
Notiz
Sofern mit dem Vorhaben bereits begonnen wurde, kann es im Rahmen von LEADER nicht mehr gefördert werden.

KKober
Notiz
Wenn neben den Eigenmittel, ein weiterer Dritter / weitere Dritter (z. B. Kreditinsitut oder eine weitere Privatperson / Firma) das Projekt mit finanzieren, so muss hier mit „JA“ geantwortet werden.
Angenommen es werden nur Eigenmittel und Fördermittel aus dem Leaderprogramm eingesetzt, so ist hier mit „NEIN“ zu antworten.

KKober
Notiz
Werden mit dem Vorhaben Einnahmen erzielt, dann ist an dieser Stelle „ja“ anzukreuzen.

Die Einnahmen müssen durch die Anlage "Wirtschaftlichkeitsberechnung" angegeben werden. Dies ist besonders bei wirtschaftlich aktiven Unternehmen relevant.

KKober
Notiz
Es können nur solche Projekte gefördert werden, die den Handlungsfeldern bzw. Handlungszielen der LILE zugeordnet werden können.

KKober
Notiz
In welche Handlungsfelder unserer LAG wirkt Ihr Vorhaben? Informieren Sie sich zu unseren Handlungsfeldern über die Homepage. Bitte wählen Sie die zutreffenden Handlungsfelder aus. Mehrfachnennungen sind möglich.

Bei Fragen unterstützt Sie gerne unser Regionalmanagement. Ihre Angaben hier werden im Bewertungsverfahren der LAG ggf. überarbeitet.

KKober
Notiz

Wird das Projekt nur innerhalb der Leaderregion (Verbandsgemeinde Altenkirchen, Hamm, Wissen, Kirchen, Betzdorf und Daaden (aktuell noch ohne die Stadt Herdorf) durchgeführt, ist „JA“ und „ausschließlich in der….“ auszufüllen.

Wird das Projekt zusätzlich auch mit anderen Leaderregion (z.B. Leaderregion Westerwald und / oder Leaderregion Raiffeisen) durchgeführt, ist „JA“ und die Anzahl der anderen Leaderregionen anzugeben.

Wird das Projekt teilweise in einer „Nichtleaderregion“ oder in einer Leaderregion umgesetzt, mit der keine Absichtserklärung unterzeichnet wurde (es wurden Absichtserklärungen mit der Leaderregion Westerwald und der Raiffeisenregion unterzeichnet), so ist „JA“ und das dritte Optionsfeld anzuwählen. Hier bedarf es einer Begründung des Antragstellers, warum dennoch ein Leaderförderung gerechtfertigt ist. Die Verwaltungsbehörde (rlp. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbaud und Forsten) entscheidet über den Antrag.

Wird das Projekt ausschließlich außerhalb der Leaderregion umgesetzt, bedarf es einer Begründung des Antragstellers, warum dennoch ein Leaderförderung gerechtfertigt ist. Die Verwaltungsbehörde (rlp. Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbaud und Forsten) entscheidet über den Antrag.



II. Spezielle Angaben zum Vorhaben

1. Beschreibung des Vorhabens

1.1 Inhalt des Vorhabens  

(Was soll konkret durchgeführt werden?) 

 Ausführliche Beschreibung des Vorhabens ist als Anlage beigefügt. 

1.2 Innovativer Charakter 

(Was ist das konkret Neuartige des Vorhabens, welche Vorteile bestehen gegenüber bekannten Lösungen?)

1.3 Zielgruppen

(Wer sind die Adressaten bzw. Nutznießer des Vorhabens?) 

1.4 Partner 

(Ist eine Zusammenarbeit mit Partnern aus der Region geplant? Wenn ja, welche Partner und welche Art von 

Partnerschaften sind vorgesehen?) 
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KKober
Notiz
Bitte verfassen Sie eine Beschreibung Ihres Vorhabens bzw. Projekts. Achten Sie bitte darauf, möglichst präzise zu formulieren. 

Die Kernfrage lautet bei diesem Abschnitt: Was soll konkret durchgeführt werden?

Aber auch: Welche Wirkung entfaltet Ihr Projekt in der Region?

KKober
Notiz
Wo liegt die Innovation bei Ihrem Vorhaben? Was bringt es Neues in die Region? 

Ein Projekt kann auch dann innovativ sein, wenn es bereits in anderen Regionen bzw. Orten umgesetzt wurde. Der innovative Charakter wird immer vor dem Hintergrund der Region Westerwald-Sieg bewertet.

Auch wenn ein ähnliches Vorhaben bereits in der Region umgesetzt wurde, kann es dennoch einen innovativen Charakter haben – z.B. weil es Vorbildhaft auch in anderen Gemeinden umgesetzt werden kann, etc.

Vorhaben, die nicht innovativ sind, können im Rahmen von LEADER nicht gefördert werden.

KKober
Notiz
Welche Zielgruppen (z.B. junge Erwachsene, Senioren, Touristen, etc.) wollen Sie mit Ihrem Projekt ansprechen? Bitte benennen Sie diese.

KKober
Notiz
Ist eine Zusammenarbeit mit Partnern aus der Region geplant? Wenn ja, welche Partner und welche Art von Partnerschaften sind vorgesehen?



1.5 Erwartete Ergebnisse bei Abschluss des Vorhabens – Skizzierung der 
Vorhabenziele unter Berücksichtigung der „ELER-Ziele“ (Neues Produkt, neue

Dienstleistung, Existenzgründung, Anzahl gesicherter / neu geschaffener Arbeitsplätze, o. ä.) 

Beitrag des Vorhabens zu den „ELER-Zielen“ 

Ziele der ELER-Verordnung4: 

Querschnittsziele der ELER-Verordnung: 

Innovation 

Umweltschutz 

Eindämmung des Klimawandels 

Kernziele des EPLR-EULLE5: 

Erhöhung der Wertschöpfung in ländlichen Räumen Umweltschutz 

Sicherung des ökologischen Potenzials 

Nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen 

Auf- und Ausbau von Wertschöpfungsketten 

Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements  

Lokale Initiativen und Kooperationen 

4 Mindestens ein Ziel der ELER-Verordnung muss mit dem Vorhaben verfolgt werden. 
5 Mindestens ein Kernziel des EPLR-EULLE muss mit dem Vorhaben verfolgt werden. 
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Förderung der Wettbewerbsfähigkeit

Gewährleistung der nachhaltigen Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen und Klimaschutz 

Erreichung einer ausgewogenen räumlichen Entwicklung der ländlichen Wirtschaft und Gemeinschaft, 
einschließlich Schaffung und des Erhalts von Arbeitsplätzen

KKober
Notiz
Welche Ergebnisse werden mit Abschluss des Vorhabens erreicht? z.B. ein neues Produkt oder eine neue Dienstleistung oder neue Arbeitsplätze wurden geschaffen. Bitte benennen Sie die Ergebnisse möglichst konkret und messbar.

KKober
Notiz
Welche Ergebnisse werden mit Abschluss des Vorhabens erreicht? z.B. ein neues Produkt oder eine neue Dienstleistung oder neue Arbeitsplätze wurden geschaffen. Bitte benennen Sie die Ergebnisse möglichst konkret und messbar.

LDoerrie
Kommentar
Treffen Sie hier gerne eine Auswahl aus Ihrer Perspektive. Eventuell ergeben sich hier in der Bewertung der LAG noch Veränderungen.



Bereich(e): Zielindikatoren: Konkretisierung der Ziele6: 
Hinweis: Sollten mehr Zielindikatoren zum Tragen kommen, als Auswahlmöglichkeiten vorhanden 
sind, benennen Sie diese bitte im Bereich „Konkretisierung der Ziele“.   
Dorfentwicklung, 
Dorfleben, 
Grundversorgung 

Gewerbliche Wirtschaft 

Land-, Forstwirtschaft 
und Weinbau 

Naturschutz und 
Umwelt 

Tourismus 

Sonstiges 

Erhaltene/ Geschaffene 
Arbeitsplätze 

1.6 Barrierefreiheit 

(Wie werden die Bedürfnisse von Menschen mit körperlichen und/oder sonstigen Beeinträchtigungen beachtet?) 

6 Bitte konkretisieren Sie hier – soweit möglich – alle aufgeführten Zielindikatoren des Vorhabens. 
  Beispiele:  

- Touristisches Vorhaben (bspw. Wanderweg) – Konkretisierung: Schaffung von x km Wanderweg mit Beschilderung 
(Anzahl/Ort) und Installation sanitärer Anlagen. 

- Vorhaben im Bereich Naturschutz u. Umwelt (bspw. Umweltbildungsstätte) – Konkretisierung: Bauliche Inwertsetzung einer 
Immobilie bspw. durch Modernisierung, Anschaffung von Lehrmaterialien o. ä. Informationsmaterialien mit Zahlenangaben. 

- Vorhaben im Bereich Grundversorgung (bspw. Erweiterung eines Dorfladen) – Konkretisierung: Bauliche Erweiterung einer 
Immobilie um x m2, Anschaffung von x m2 Regalsystemen, Kasse, etc. 
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KKober
Notiz
Werden die Bedürfnisse von Menschen mit körperlichen und/oder sonstigen Einschränkungen beachtet?

Ist das Projekt inklusiv bzw. baut Barrieren ab?



1.7 Geschlechter-Gerechtigkeit / Chancengleichheit 

(Inwiefern werden besondere Bedürfnisse und Interessen von Frauen und Männern beachtet?) 

1.8 Einbindung in bestehende Konzepte in der Region 

(Welche Konzepte? Erfolgte eine Abstimmung mit den betroffenen Fachstellen?) 

1.9 Sonstiges 
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KKober
Notiz
Besteht Chancen- und Geschlechtergleicheit bzw. wird diese bei Ihrem Vorhaben beachtet?

Welchen Beitrag liefert Ihr Projekt zu Gender-Fragen? 

KKober
Notiz
Welche bereits in der Region Westerwald-Sieg bestehenden Konzepte werden mit eingebunden bzw. auf welchen der bereits bestehenden Konzepte baut Ihr Vorhaben auf?

KKober
Notiz
Gibt es weitere Aspekte, die für Ihr Vorhaben relevant sind, aber in den obigen Kategorien keinen Platz gefunden haben? Wenn ja, dann benennen Sie diese bitte hier.



2. Kostenübersicht7

förderfähige 
Kosten 

nicht 
förderfähige 
Kosten 

Bruttogesamtkosten des Vorhabens8 € € 

davon Kosten für die Errichtung von unbeweglichem Vermögen € € 

davon Kosten für den Erwerb von unbeweglichem Vermögen 

darunter Kosten für Grunderwerb 

€ 

€ 

€ 

€ 

davon Kosten für den Erwerb von beweglichem Vermögen € € 

davon Leasingkosten für neue Maschinen und Anlagen € € 

davon allg. Kosten für Architekten- und Ingenieurleistungen und Beratung € € 

davon Kosten für immaterielle Investitionen (z.B. Lizenzen, Patente, 

Studien, Konzepte) 

€ € 

davon interne direkte Personalkosten 

zzgl. 15 % Pauschalsatz für indirekte Kosten 

€ 

€ 

€ 

€ 

davon externe Personalkosten (Dienstleistungen) € € 

davon Schulungskosten (Qualifikation9) (inklusive Reisekosten10) € € 

davon Kosten im Rahmen von Öffentlichkeitsarbeit € € 

davon Finanz- und Netzwerkkosten € € 

3. Kostenplan nach Jahren

JAHR 2018 2019 2020 2021 2022 2023 
BETRAG 
IN EURO 

4. Finanzierungsplan

Nettogesamtkosten € 

Mehrwertsteuer € 

Bruttogesamtkosten € 

7  Bei Vorhaben der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperation (Maßnahmencode 19.3) ist eine 
Aufteilung der Kosten je Kooperationspartner gesondert als Anlage beizufügen. 

8  Aufgeteilt in förderfähige und nichtförderfähige Kosten. 
9  Keine Schulungskosten, die im Rahmen der Maßnahme 19.4 abgerechnet werden. 
10 Bei der Abrechnung von Reisekosten sind maximal die Sätze des Landesreisekostengesetzes förderfähig 

(bspw. Wegstreckenentschädigung in Höhe von 25 Cent je Kilometer). 
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KKober
Notiz
In der Kostenübersicht sind – abhängig von den Angaben, die Sie oben zum Vorsteuerabzug gemacht haben – entweder die Bruttokosten (für den Fall, dass Sie nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt sind) oder die Nettokosten (für den Fall, dass Sie zum Vorsteuerabzug berechtigt sind) anzugeben.

Randnummer 2.1: Gesamtkosten des Vorhabens – dieses Feld wird automatisch berechnet. Eingaben sind nicht möglich.

Randnummer 2.2: Kosten für die Errichtung von unbeweglichem Vermögen: Sofern im Rahmen Ihres Vorhabens unbewegliches Vermögen errichtet werden soll, geben Sie die Kosten dafür bitte hier an.

Randnummer 2.3: Kosten für den Erwerb von unbeweglichem Vermögen: Bitte geben Sie hier die entsprechenden Kosten an. Sollte zusätzlich ein Grunderwerb geplant sein, dann geben Sie die kosten dafür bitte separat an.

Randnummer 2.4: Kosten für den Erwerb von beweglichem Vermögen: Die entsprechenden Kosten sind hier einzugeben.

Randnummer 2.5: Leasingkosten für neue Maschinen und Anlagen: Bitte geben Sie die entsprechenden Leasingkosten über die Projektlaufzeit hier ein. Bitte beachten Sie, dass gebrauchte Ausstattungsgegenstände nicht gefördert werden können.

Randnummer 2.6: Kosten für Architekten und Ingenieurleistungen und Beratung: Bitte tragen Sie diese Kosten hier ein, sofern bei Ihrem Vorhaben Kosten hierfür anfallen.

Randnummer 2.7: Kosten für immaterielle Investitionen: Bitte geben Sie hier die Kosten für Lizenzen, Patente, Studien oder Konzepte, etc. an.

Randnummer 2.8: interne direkte Personalkosten: Bitte geben Sie hier die internen direkten Personalkosten, die bei Ihrem Projekt anfallen, an. Bitte beachten Sie, dass eine institutionelle Förderung von Personal ausgeschlossen ist. Personalkosten können nur anerkannt werden, wenn neue Personalstellen geschaffen oder bestehende Personalstellen aufgestockt werden. Die Kosten für bereits bestehendes Personal sind nicht förderfähig. Auf die förderfähigen Personalkosten wird ein Overhead von 15% anerkannt.

Randnummer 2.9: Externe Personalkosten: Sofern Sie Dienstleistungen Dritter in Anspruch nehmen bei denen Personalkosten anfallen, so sind diese hier einzutragen.

Randnummer 2.10: Schulungs- und Qualifizierungskosten: Die Kosten für Schulungen können – zzgl. der anfallenden Reisekosten – hier angegeben werden. Reisekosten werden nur im Rahmen der Sätze des Landesreisekostengesetztes anerkannt.

Randnummer 2.11 Öffentlichkeitsarbeit: Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit (Homepage, Flyer, Druckerzeugnisse, Werbemittel, etc.) sind hier anzugeben.

Randnummer 2.12: Finanz- und Netzwerkkosten: Sofern Finanz- oder Netzwerkkosten anfallen, sind diese hier anzugeben.

KKober
Notiz
Im Finanzierungsplan sind folgende Angaben zu machen:

Randnummer 4.0: Einnahmen, die mit dem Vorhaben erzielt werden: Hier sind die Einnahmen, die mit dem Vorhaben erzielt werden, anzugeben. Dies gilt nicht für beantragte De minimis-Beihilfen bzw. für Beihilfen in der landwirtschaftlichen Primärerzeugung sowie der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse.
Einnahmen, gemäß Art. 61 Abs. 1 Satz 2 der VO (EU) 1303/2013 sind Zuflüsse von Geldbeträgen, die unmittelbar von den Nutzern für die im Rahmen des Vorhabens bereitgestellten Waren und Dienstleistungen gezahlt werden, wie beispielsweise Gebühren, die unmittelbar von den Nutzern für die Benutzung der Infrastruktur, den Verkauf oder die Verpachtung/Vermietung von Grundstücken oder von Gebäuden entrichtet werden, oder Zahlungen für Dienstleistungen.

Sofern die LEADER-Mittel nicht als De-Minimis Zuschuss bewilligt werden können, muss eine entsprechende Bewertung der Einnahmen erfolgen. Hierzu liegt beim Regionalmanagement ein Rechenblatt vor, dass in diesem Falle auszufüllen ist.

Randnummer 4.1: Zweckgebundene Drittmittel: Werden für das Vorhaben auch zweckgebundene Drittmittel (z.B. Spenden, sonstige Zuwendungen) verwendet, dann sind diese hier anzugeben. Zweckgebundene Drittmittel wirken sich auf die Förderbasis aus.

Beispiel: Ein Vorhaben hat Gesamtkosten von 100.000 Euro. Es werden zweckgebundene Drittmittel (z.B. Spenden) im Umfang von 20.000 Euro eingesetzt. Die Förderbasis (d.h. der Betrag, aus dem sich die Höhe der Förderung im Rahmen von LEADER berechnet) reduziert sich dann von 100.000 Euro auf 80.000 Euro.

Randnummer 4.2: Zweckungebundene Drittmittel (vgl. oben).

Randnummer 4.3: Weitere Förderung, die unabhängig von LEADER beantragt wurde: Hier ist anzugeben, in welcher Höhe Fördermittel von anderen Fördermittelgebern beantragt wurden. Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang die Hinweise zur Doppelförderung (Abschnitt Ideenfindung)!

Randnummer 4.4 Im LEADER-Ansatz beantragte Förderung: Hier ist der für Sie zutreffende Fördersatz auszuwählen. Gemeinnützige Vereine wählen hier die Kategorie III aus, Privatpersonen IIa, etc.

Randnummer 4.5: Netto-Eigenmittel: Dieser Wert wird automatisch berechnet. Änderungen sind durch den Anwender nicht möglich.

Randnummer 4.6: Barmittel: Hier können Barmittel (z.B. Bankguthaben) angegeben werden. Bitte beachten Sie die Hinweise zur notwendigen Nachweisführung.

Randnummer 4.7: Kredite: Soll das Vorhaben durch Kredite finanziert werden, dann ist deren Höhe hier anzugeben. Bitte beachten Sie, dass mit dem Projektsteckbrief eine Bestätigung der finanzierenden Bank einzureichen ist, in der diese eine Kreditbereitschaftserklärung abgibt.

Randnummer 4.8: Eigenleistungen: Hier ist die Höhe der Eigenleistungen anzugeben, die im Rahmen des Vorhabens eingebracht werden sollen. Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang die Ausführungen zu Eigenleistungen im Abschnitt „Ideenfindung“.

Randnummer 4.9: Sachleistungen: Sofern Sachleistungen (ohne freiwillige Arbeit) als unbare Leistung eingebracht werden sollen, so ist deren Höhe hier anzugeben. Bitte beachten Sie die Ausführungen zu Eigenleistungen im Abschnitt „Ideenfindung“ zu den Sachleistungen.

Randnummer 4.10: Freiwillige Arbeit (unbar): Wenn zur Finanzierung auch freiwillige Arbeit eingebracht werden soll, dann ist die Höhe der Leistungen hier anzugeben. Bitte beachten Sie die Ausführungen zu Eigenleistungen im Abschnitt „Ideenfindung“ zur freiwilligen Arbeit.

Randnummer 5.1: Mögliche Folgekosten: Geben Sie hier bitte die Folgekosten des Vorhabens an und erläutern Sie diese auch im Projektsteckbrief.



Eigenmittel11 € 

davon bar € 

davon über Kreditaufnahme € 

davon Eigenleistungen € 

davon Sachleistungen (ohne freiwillige Arbeit) unbar € 

davon freiwillige Arbeit (unbar) € 

Im LEADER-Ansatz beantragte Gesamtzuwendung: 
Zuwendungssatz _____ % € 

davon ELER-Mittel € 

davon nationale Mittel12 € 

weitere beantragte öffentliche Förderung13 

von____________________________________________ € 

Zweckgebundene Drittmittel (z.B. Spenden) € 

Zweckungebundene Drittmittel (z.B. Spenden) € 

5. Angaben zu Einnahmen14, die mit dem Vorhaben erzielt werden

Einnahmen € 

mögliche geschätzte Folgekosten15 pro Jahr € 

III. Anlagen
 Entwurfszeichnungen, Grundstückspläne, Grundbuchauszüge, Raumpläne 

Detaillierte Kostenaufstellung des Gesamtvorhabens16 

Genaue Beschreibung der geplanten Eigenleistung mit Kostenvoranschlägen 

Aktueller Auszug aus dem Vereins-, Handels- oder Genossenschaftsregister 

Bescheinigung der Gemeinnützigkeit 

Vereinssatzung / Gesellschaftervertrag mit Regelung der Vertretungsberechtigung 

11 Barmittel, Kredite, Eigenleistungen, freiwillige nicht entlohnte Arbeit. 
12 Land Rheinland-Pfalz, projektunabhängige Mittel der LAG. 
13 Sonstige Förderprogramme bspw. ISB, KfW, Dorferneuerung, Kommunale Förderprogramme. 
14 Dies gilt nicht für beantragte De minimis-Beihilfen bzw. für Beihilfen in der landwirtschaftlichen Primärerzeugung 
sowie der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Einnahmen, gemäß Art. 61 Abs. 1 Satz 2 
der VO (EU) 1303/2013 sind Zuflüsse von Geldbeträgen, die unmittelbar von den Nutzern für die im Rahmen des 
Vorhabens bereitgestellten Waren und Dienstleistungen gezahlt werden, wie beispielsweise Gebühren, die unmittelbar 
von den Nutzern für die Benutzung der Infrastruktur, den Verkauf oder die Verpachtung/Vermietung von 
Grundstücken oder von Gebäuden entrichtet werden, oder Zahlungen für Dienstleistungen.  
15 Die Finanzierung muss auch unter Berücksichtigung der nach Durchführung des Vorhabens zu erwartenden 
Folgekosten gesichert sein. Daher muss bei kommunalen Trägern die Stellungnahme der Kommunalaufsichtsbehörde 
eine Beurteilung nach § 18 Abs. 2 Nr. 3 LFAG spätestens zur Antragstellung enthalten sein. 
16  Bei Bauvorhaben Kostenermittlung nach DIN 276. 
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KKober
Notiz
Neben dem Projektsteckbrief werden weitere Unterlagen und Dokumente benötigt, damit das Vorhaben am Projektauswahlverfahren teilnehmen kann:

Konkretisierung der Kosten durch Angebote
ALLE Kostenpositionen, die im Projektsteckbrief benannt sind, müssen durch ein Angebot untermauert bzw. konkretisiert werden. Eine einfache Schätzung der Kosten reicht für die Antragstellung nicht aus. Erst nach einem erfolgreich durchlaufenen Auswahlverfahren müssen, abhängig von den Vergabeschwellen, mehrere Angebote eingeholt bzw. die zu vergebenden Leistungen ausgeschrieben werden. Alle notwendigen Angebote müssen mit dem Projektsteckbrief bis spätestens zum Stichtag der Projekteinreichung vorliegen. Sollte sich bei der Prüfung des Projektsteckbriefs herausstellen, dass Angebote fehlen, dann wird das Regionalmanagement eine Nachfrist setzten, bis zu der die fehlenden Angebote nachgereicht werden können. Können die Angebote bis zu diesem Termin nicht beigebracht werden, dann kann das Vorhaben nicht am weiteren Auswahlverfahren teilnehmen.

Fachliche Stellungnahmen
Alle erforderlichen Stellungnahmen für das Vorhaben sind durch den Antragsteller einzuholen. Fachliche Stellungnahmen sind z.B. erforderlich, wenn der Umwelt- und Naturschutz zu einem Vorhaben gehört werden muss. Bei Kommunen muss regelmäßig eine kommunalaufsichtliche Stellungnahme beigebracht werden. Auch zur Abgrenzung bei Fachförderungen müssen entsprechende Stellungnahmen der jeweiligen Förderstellen eingeholt werden – es gilt der Grundsatz, dass eine Fachförderung immer Vorrang hat.
Das Regionalmanagement wird im Beratungsgespräch die einzuholenden Stellungnahmen benennen und die entsprechenden Kontaktdaten mitteilen.

Genehmigungen
Alle für das Vorhaben notwendigen Genehmigungen müssen bis spätestens zum Auswahltermin vorliegen. Es gilt der Grundsatz, dass alle Vorhaben am Tag des Auswahlbeschlusses umsetzungsreif sein müssen. Liegen die erforderlichen Genehmigungen nicht bis spätestens zum Auswahltermin vor, dann muss das Vorhaben aus dem Auswahlverfahren ausgeschlossen werden.

Bestätigung der finanzierenden Bank zum Vorhaben
In der Regel werden Barmittel als Eigenmittel zur Kofinanzierung der Projekte eingesetzt. Die finanzierende Bank bzw. die Hausbank muss bestätigen, dass entsprechende liquide 

Mittel für die Umsetzung des Vorhabens vorhanden sind.
Bei der Bestätigung muss davon ausgegangen werden, dass die gesamten Kosten des Vorhabens (incl. Mehrwertsteuer) vorfinanziert werden müssen.
Ein Kreditantrag reicht als Grundlage für die Teilnahme am Verfahren nicht aus. Vielmehr muss eine verbindliche Kreditbereitschaftserklärung der finanzierenden Bank vorliegen oder duch die finanzierende Bank bestätigt werden, dass genügend Barmittel für die Umsetzung des Vorhabens nachhaltig vorhanden sind.

Kooperationsvereinbarungen
Bei gebietsübergreifenden Vorhaben: Bei gebietsübergreifenden Vorhaben genügt es, wenn im Projektsteckbrief angegeben wird, welche LAG federführend sein soll und wann der Abschluss einer entsprechenden Kooperationsvereinbarung geplant ist. Die LAG wird sich dann darum bemühen, mit der entsprechenden LEADER-Region einen Kooperationsvertrag zu schließen. Bei interkommunalen Vorhaben: Sofern zwei Kommunen (z.B. Ortsgemeinden oder Verbandsgemeinden) einer LEADER-Region gemeinsame ein Vorhaben umsetzen wollen, dann muss ein entsprechender Kooperationsvertrag geschlossen werden. In diesem Kooperationsvertrag muss geregelt werden, welcher Partner welche Aufgaben übernimmt und in welcher Form er sich beteiligt.

Detaillierte Kostenaufstellungen
Für das Vorhaben sind detaillierte Kostenaufstellungen bereitzustellen. Aus dieser müssen in nachvollziehbarer Weise alle im Projektsteckbrief benannten Kosten abgleitet werden können.

Wirtschaftlichkeitsgutachten und De-Minimis-Bescheinigungen
Bei einkommensverschaffenden Maßnahmen ist es erforderlich, dass der Projektträger ein qualifiziertes Wirtschaftlichkeitsgutachten vorlegt (z.B. erstellt durch ein Beratungsbüro, einen Wirtschaftsprüfer, etc.). Sofern LEADER-Mittel in Form eines De-Minimis-Zuschusses bewilligt werden, ist zur Abgrenzung die Vorlage einer entsprechenden Erklärung des Antragsstellers notwendig, in der die bereits erhaltenen Zuschüsse und Subventionen i.S.d. De-Minimis-Verordnung angegeben sind.

Weitere ergänzende Unterlagen
Gegebenenfalls wird es notwendig sein, weitere Unterlagen bzw. Bestätigungen beizubringen. Sollte dies notwendig sein, wird das Regionalmanagement darauf hinweisen.

LDoerrie
Kommentar
Tragen Sie gerne ein welchen Fördersatz Sie beantragen. Die Bewertung und Bepunktung Ihres Projekts durch die LAG wird diesen eventuell noch verändern.



Gutachten (u. a. Wirtschaftlichkeitsgutachten) zum Vorhaben 

Stellungnahmen entsprechender Fachstellen 

Nachweise der gesicherten Gesamtfinanzierung des Vorhabens 

Nachweis der Eigenmittel ab einem Eigenanteil von 10.000 € durch Kontoauszüge, 
Kreditbereitschaftserklärung oder andere geeignete Unterlagen  

Nachweis der Eigenmittel bei Gebietskörperschaften ab einem Eigenanteil von 10.000 € 
durch Stellungnahme der zuständigen Rechtsaufsichtsbehörde 

Bestätigung des Finanzamtes zur Vorsteuerabzugsberechtigung 

Bestätigung der zuständigen Kreisverwaltung des Bedarfes für die Bereitstellung des 
betreffenden Gutes oder der betreffenden Dienstleistung der Grundversorgung unter 
Berücksichtigung gleichartiger, bereits bestehender Einrichtungen in Ortsnähe 

De-minimis-Bescheinigungen 

Sonstige Unterlagen: _________________________________________________ 

Bitte füllen Sie den Projektsteckbrief soweit wie möglich aus und senden Sie die 
ausgefüllten Unterlagen an: 

Lokale Aktionsgruppe 

ggf. vertreten durch den federführenden 
Partner der LAG 

Name des Ansprechpartners 

Straße/Hausnummer 

PLZ/Ort 

Tel. / Fax / Mail 

Sollten Sie Fragen zum Projektsteckbrief haben, können Sie sich gerne an uns wenden. 

Hiermit erkläre ich als bevollmächtigter Vertreter des Trägers des Vorhabens, dass 
bei positiver Bewertung des Vorhabens im Auswahlverfahren die Erbringung der 
erforderlichen Eigenmittel zur Förderantragstellung bei der Bewilligungsstelle im 
vorab bekanntgegebenen Zeitraum gewährleistet ist. 

Mit der Einreichung des Projektsteckbriefes zum Auswahlverfahren stimme ich der 
Veröffentlichung von Angaben zum Vorhaben gemäß den Transparenz-Vorgaben 
von EU und dem Land Rheinland-Pfalz zu. Ich bestätige die Richtigkeit der vorab 
gemachten Angaben des Trägers des Vorhabens. 
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_______________________   _________________________     ___________________ 
Ort, Datum Name (rechtsverbindliche Unterschrift) Funktion beim Träger des 

Vorhabens  
 

 
Seite 12 von 12 


	Maßnahme 192 Förderung der Umsetzung von Vorhaben: On
	Maßnahme 193 Gebietsübergreifende und transnationale: Off
	Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe LAG: On
	Förderaufruf FLLE 20: Off
	GAK 80 Kleinstunternehmen der Grundversorgung: Off
	GAK 90 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen: Off
	LEADERAktionsgruppe LAG: Westerwald-Sieg
	Name des Vorhabens1: Mitfahrerbänke
	natürliche Person: Off
	Personengesellschaft: Off
	juristische Person des Privatrechts: Off
	juristische Person des öffentlichen Rechts: On
	undefined: Off
	undefined_2: On
	Anerkennung erfolgte am: 
	ja: Off
	nein: On
	Antrag auf Anerkennung bei ELERVerwaltungsbehörde: Off
	ja_2: Off
	nein wenn nein: On
	Bestätigung durch Finanzamt: On
	Bestätigung des Finanzamtes wird mit dem Antrag: Off
	ja_3: Off
	nein_2: Off
	ja_4: Off
	nein_3: Off
	ja_5: Off
	nicht relevant: On
	nein_4: Off
	Maßnahmencode 192 Förderung der Umsetzung von: On
	Maßnahmencode 193 Gebietsübergreifende und: Off
	Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe LAG_2: On
	Förderaufruf FLLE 20_2: Off
	GAK 80 Kleinstunternehmen der: Off
	GAK 90 Einrichtungen für lokale: Off
	Maßnahmencode 192 Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der LILE Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe LAG Förderaufruf FLLE 20 GAK 80 Kleinstunternehmen der Grundversorgung GAK 90 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen Maßnahmencode 193 Gebietsübergreifende und transnationale KooperationenBei Vorhaben der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperation M193 Name und Anschrift desder Kooperationspartners Bundesland  EUMitgliedsstaat Abschluss einer Kooperationsvereinbarung vorgesehen am Vorgesehene projektverantwortliche  federführende LAG: nur bei Kooperationsprojekt ausfüllen
	Maßnahmencode 192 Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der LILE Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe LAG Förderaufruf FLLE 20 GAK 80 Kleinstunternehmen der Grundversorgung GAK 90 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen Maßnahmencode 193 Gebietsübergreifende und transnationale KooperationenBei Vorhaben der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperation M193 Name und Anschrift desder Kooperationspartners Bundesland  EUMitgliedsstaat Abschluss einer Kooperationsvereinbarung vorgesehen am Vorgesehene projektverantwortliche  federführende LAG_2: entfällt
	Maßnahmencode 192 Förderung der Umsetzung von Vorhaben im Rahmen der LILE Förderaufruf der Lokalen Aktionsgruppe LAG Förderaufruf FLLE 20 GAK 80 Kleinstunternehmen der Grundversorgung GAK 90 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen Maßnahmencode 193 Gebietsübergreifende und transnationale KooperationenBei Vorhaben der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperation M193 Name und Anschrift desder Kooperationspartners Bundesland  EUMitgliedsstaat Abschluss einer Kooperationsvereinbarung vorgesehen am Vorgesehene projektverantwortliche  federführende LAG_3: entfällt
	ja ausschließlich in der LEADERRegion der unter: On
	ja zusätzlich auch in: Off
	ja aber auch teilweise außerhalb einer LEADERRegion: Off
	Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung: Off
	bei ELERVerwaltungsbehörde beantragt am: 
	nein_5: Off
	Ausnahmegenehmigung zur Gebietsüberschreitung_2: Off
	bei ELERVerwaltungsbehörde beantragt am_2: 
	bis: 01.03.2022
	Datum: 31.12.2022
	Stelle: 
	ja falls ja: Off
	nein_6: On
	ja falls ja Stelle nein: 
	ja_7: Off
	nein_7: On
	ja nein_2: 
	jaZuordnung zu den Handlungsfeldern der LILE der unter I genannten LAG: Kommunalentwicklung

Demographische Entwicklung
	ja_9: Off
	entfällt da Umsetzung nicht im Förderaufruf FLLE 20: On
	ja entfällt da Umsetzung nicht im Förderaufruf FLLE 20: 
	11 Inhalt des Vorhabens Was soll konkret durchgeführt werden Ausführliche Beschreibung des Vorhabens ist als Anlage beigefügt: Eine ausführliche Beschreibung der Inhalte wird separat als PDF zur Verfügung gestellt
	Ausführliche Beschreibung des Vorhabens ist als Anlage beigefügt: On
	12 Innovativer Charakter Was ist das konkret Neuartige des Vorhabens welche Vorteile bestehen gegenüber bekannten Lösungen: Die Form des modernen Trampens vollzieht sich derzeitig in mehreren Regionen in Deutschland unter dem Namen "Mitfahrerbänke". Erstmalig wurde dies in der Eifel in der Gemeinde Speicher durchgeführt. In der Leaderregion Westerwald-Sieg, die ähnlich wie andere ländliche Regionen große Herausforderungen im Bereich Mobilität zu meistern hat, ist solch ein flächendeckendes System noch nicht aufgebaut. Insbesondere der Ansatz eines einheitlichen Designs der Bänke sowie das entwickelte Zielsystem , das es ermöglicht von kleinen Ortsgemeinden in die Grund- und Mittelzentren zu gelangen sowie von dort aus zurück zum Ursprungsort, darf als innovativ eingestuft werden. Bekannte andere Lösungen gibt es in der Leaderregion
-und unserer Kenntnis nach in dieser Form deutschlandweit- nicht.

	13 Zielgruppen Wer sind die Adressaten bzw Nutznießer des Vorhabens: Personen, die in ihren Mobilitätsmöglichkeiten stark eingeschränkt sind. Insbesondere Jugendliche, junge Erwachsene sowie Senioren werden als Zielgruppe definiert.
	14 Partner Ist eine Zusammenarbeit mit Partnern aus der Region geplant Wenn ja welche Partner und welche Art von Partnerschaften sind vorgesehen: Partner werden die Ortsgemeinden sein, die gemeinsam mit dem Projektträger die konkreten Standorte festlegen sollen.
	15 Erwartete Ergebnisse bei Abschluss des Vorhabens  Skizzierung der Vorhabenziele unter Berücksichtigung der ELERZiele Neues Produkt neue Dienstleistung Existenzgründung Anzahl gesicherter  neu geschaffener Arbeitsplätze o ä: Erwartet wird der Aufbau eines neuen Mobilitätsbausteins für die Leaderregion Westerwald-Sieg.
	Bereiche: 
	Zielindikatoren: 
	Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus: 
	Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus_2: 
	Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus_3: 
	Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus_4: 
	Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus Wählen Sie ein Element aus_5: 
	Wählen Sie ein Element aus_6: 
	Wählen Sie ein Element aus_7: 
	17 GeschlechterGerechtigkeit  Chancengleichheit Inwiefern werden besondere Bedürfnisse und Interessen von Frauen und Männern beachtet: Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit sind in jedem Fall gegeben.
	18 Einbindung in bestehende Konzepte in der Region Welche Konzepte Erfolgte eine Abstimmung mit den betroffenen Fachstellen: Eine Einbindung in bestehende Konzepte findet beispielsweise auf der Ebene der Initiative "Wir Westerwälder" statt. Sonstige Fachstellen sind nicht betroffen.
	19 Sonstiges: entfällt
	Nettogesamtkosten: 129.411,77
	Mehrwertsteuer:   24.588,23
	Bruttogesamtkosten: 154.000,00
	Eigenmittel11: 61.600
	davon bar:          
	davon über Kreditaufnahme: 61.600
	davon freiwillige Arbeit unbar: 
	Im LEADERAnsatz beantragte Gesamtzuwendung: 60
	davon ELERMittel: 92.400
	weitere beantragte öffentliche Förderung13: 
	Zweckgebundene Drittmittel zB Spenden: 
	Zweckungebundene Drittmittel zB Spenden: 
	Einnahmen: 
	mögliche geschätzte Folgekosten15 pro Jahr: 
	Entwurfszeichnungen Grundstückspläne Grundbuchauszüge Raumpläne: On
	Detaillierte Kostenaufstellung des Gesamtvorhabens16: On
	Genaue Beschreibung der geplanten Eigenleistung mit Kostenvoranschlägen: Off
	Aktueller Auszug aus dem Vereins Handelsoder Genossenschaftsregister: Off
	Bescheinigung der Gemeinnützigkeit: Off
	Vereinssatzung  Gesellschaftervertrag mit Regelung der Vertretungsberechtigung: Off
	Gutachten u a Wirtschaftlichkeitsgutachten zum Vorhaben: Off
	Stellungnahmen entsprechender Fachstellen: On
	Nachweise der gesicherten Gesamtfinanzierung des Vorhabens: On
	Bestätigung des Finanzamtes zur Vorsteuerabzugsberechtigung: Off
	Bestätigung der zuständigen Kreisverwaltung des Bedarfes für die Bereitstellung des: On
	DeminimisBescheinigungen: Off
	Sonstige Unterlagen: On
	undefined_4: 
	undefined_5: x
	undefined_6: kommunale Ratsbeschlüsse & Gestattungsverträge
	Lokale Aktionsgruppe: Westerwald-Sieg
	ggf vertreten durch den federführenden Partner der LAG: 
	Name des Ansprechpartners: Lukas Dörrie
	StraßeHausnummer: Parkstraße 1
	PLZOrt: 57610 Altenkirchen
	Tel  Fax  Mail: 026812681 81 2182 / doerrie@neulandplus.de
	Ort Datum: Musterstadt, 12.01.2022
	Name rechtsverbindliche Unterschrift: Gabriele Mustermann
	Funktion beim Träger des: Ortsbürgermeisterin
	Straße Hausnummer: Musterstraße 15
	PLZ Ort: 11111 Musterstadt
	Name Vorhabenträger: Ortsgemeinde Musterdorf
	Ansp_Name: Ich Du
	Ansp_telefon: 02681 819999
	Ansp_fax: 02681 819998
	Ansp_email: ich.du@musterdorf.de
	anerkennung_eingereicht am: 
	16 Barrierefreiheit Wie werden die Bedürfnisse von Menschen mit körperlichen undoder sonstigen Beeinträchtigungen beachtet: keine Relevanz für das Vorhaben
	16 Barrierefreiheit Wie werden die Bedürfnisse von Menschen mit körperlichen undoder sonstigen Beeinträchtigungen beachtet_2: 
	davon Eigenleistungen:           
	davon Eigenleistungen_2:          
	davon nationale Mittel12: 
	davon nationale Mittel12_2: 
	Finanzamt: Altenkirchen-Hbg.
	Finanzamt2: 03.01.2022
	undefined_3: Off
	undefined_3a: On
	ja_8: On
	ja_19: On
	ja_20: On
	ja_21: Off
	ja_22: Off
	ja_23: Off
	ja_24: Off
	ja_25: On
	ja_26: On
	weiteren LEADERRegionen: 
	1: 154.000
	2: 139.000
	3: 0
	4: 0
	5: 0
	6: 0
	7: 0
	8: 0
	9: 0
	10: 0
	11: 0
	12: 0
	14: 15.000
	15: 0
	16: 0
	17: 0
	18: 0
	19: 0
	20: 0
	21: 0
	22: 0
	23: 0
	24: 0
	25: 0
	26: 0
	27: 0
	28: 0
	29: 0
	30: 0
	31: 0
	32: 0
	33: 0
	34: 154.000
	35: 0
	ja_18: On
	ja_16: Off
	ja_15: Off
	ja_17: Off
	Dropdown3: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown4: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown5: [Neue Produkte oder Herstellungsverfahren]
	Dropdown6: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown7: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown8: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown9: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown10: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown11: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown12: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown13: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown14: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown15: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown16: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown17: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown18: [Wählen Sie ein Element aus]
	Dropdown19: [Wählen Sie ein Element aus]


